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14 Iphigenia in Aulis . 2. Aufzug, 4. Auftritt .

Klytämneſtra . Er, mein Gem

Achilles . Ihr
Ip „ J Vater

genia . Mein !
Alytämneſtra . Wäre dies
Alle. Erbebt die Erde

möglich ? Ihr Götter !
nicht bei ſo gräßlicher T

Arkas . Ja , Iphigenia iſt es! In ihr erblickt das
sdie Göttin verlangt !

Alle theſſaliſchen Heerführer
Vordergrund dringend , Achilles und Iphigenia un
Nimmer werden wir ' s dulden , ſolch ein ſtrafbar Opfer !
Nein , unſer König wird heut
Alle fallen wir e

noch ihr Gemahl !
r , als wir ſie fallen ſehen ,

Unſre Königin !
Alytämneſtrae

5 zu ·
Achill ! Sieh hier vor dir mich
Erbarme du dich dieſer Unglückſel

ie an dieſes Geſtad ' in der H
ie mit dir hier vereint zu ſehn !

ganze Th er verteilen ſich von hier an Gruppen zu fünf
echs, die teils durch heftige Gebe

und vorzüglich die Frauen ,
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en ſich untereinander beraten,
ziemlich2 te ganze rechte Seite

—ſich in ſtummer Teilnahme mit
haben Iphigenia nachi von ihnen gehütet

bis zum Vordergrunde einnehmen
dem Vorgehenden beſchäftigen ; e Fra
dem Throne geführt , wo ſie,

wird. )

Nr. 19. Arie .

Alytämneſtra . Ach, zum Tode verdammt durch den grau
ſamſten Vater ,

Von den Göttern ſelbſt verlaſſen , bleibſt nur du ihr allein ;
Du biſt ihr alles nun —ihr Vater , ihr Gemahl ,
Ihre Heimat —ja , ihr Gott !
Nicht wird als Opfer ſie verfallen ,
Du ſchützeſt ſie, die dir ſo teuer iſt .
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Den

Ja , Blick, der in Zornmir ſagt dieſer
Mein erhöret !

bleibſt ihr allein !

Ja , z verdammt durch den Vater
Von den Göttern ſelbſt verlaſſen , bleibſt nur duihr alle
Du biſt ihr alles nun

i
ihr Gemahl ,

Ihre Heimat — ihr Go
Achilles beruh ' ge dich! Fü

mehr ,
Volk — deinem Arm ſie

erwarten !
entreiße .

u gehſt , ich will ihn hier
Iphigenia

d iolk
Ich weiche nicht von

1
dir, Achill !

Achilles ( im Zorn ihrer kaum ac
Ha, Barbar ! Mir zum Hohn
Vor meines Zorns gerechter

Mögſt

Iphigenia (ähn r
Bedenk in aller Götter

Achilles . Er, dein
Namen , er iſt mein

Vaterꝰ
Vater !

Der Unmenſch , er!

Terzett .

Iphigenia (flehend zu Achilles).
Ja , mein Vater iſt er, ein Vater , den ich

Klytämneſtra . Vater ! Und er verhöh
atur !0N

dem dennoch ich auch
1
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Iphigenia . Ein unglückſel ' ger Va
Ne

in ihm als die Grauſamkeit nur !
Ein unglückſel ' ger Vater , doch ein Vater , den

ich liebe,

Achilles . Nichts ſehe ich

Iphigenia .

ſelbſt auch ich ſo teuer !
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